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Goldmedaillen-Gewinner
Junioren-Weltmeister
in der Abfahrt in
Garmisch-Partenkirchen

Die Verlagsanstalt                        gratuliert!

Andy Plank

Ski-Weltcup in Ofterschwang und Kvitfjell

-Infografik: J. Markart/Quelle: FIS/Foto: Reuters
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Kvitfjell: Lanzinger-Erinnerungen
2. März 2008: Unterschenkel-Amputation bei Matthais Lanzinger nach Sturz im Super-G
Kvitfjell (APA) – Der 2. März
2008 war ein schicksalshafter
Tag für den alpinen Skirenn-
sport. Matthias Lanzinger aus
Abtenau (Österreich) zog sich
beim Weltcup-Super-G in
Kvitfjell einen mehrfachen Un-
terschenkelbruch mit schweren
Gefäßverletzungen zu.

Der Abtransport (zunächst
nach Lillehammer, dann in die
Uniklinik von Oslo) dauerte
sechs Stunden. Dort kam es zu
schwerwiegenden Komplika-
tionen, die zwei Tage später
eine Amputation des linken
Unterschenkels notwendig
machten.

Gestern kehrte der Skiwelt-
cuptross der Männer nach Kvit-
fjell zurück. Mit teils beklem-
menden Gefühlen gingen die

Speed-Spezialisten beim einzi-
gen Training ihrer Arbeit nach.

Der schwere Unfall Lanzin-
gers hatte eine intensive Sicher-
heits-Diskussion in Gang ge-
setzt. Zu Saisonauftakt im Ok-
tober 2008 in Sölden hatte die
FIS ihr Maßnahmenpaket zur
Erhöhung des Sicherheitsstan-
dards und zur Senkung der Ver-
letzungsanzahl präsentiert. Der
Medical Guide ist bindend, vor
jedem Weltcup-Event muss der
Rennarzt dem Veranstalter per
Unterschrift bestätigen, dass
das Sicherheits- und Medizin-
System mit dem Guide konform
geht und die Ausrüstung des
Helikopters dem Mountain-
Rescue-System entspricht.

Unabhängig davon ist eine
Schadenersatzklage gegen die

FIS wegen Verzögerungen
beim Transport Lanzingers ins
Krankenhaus (im Touristen-
hubschrauber musste erst eine
Sitzbank ausgebaut werden)
und mangelhafter chirurgi-
scher Versorgung im Osloer
Spital anhängig. Lanzinger
selbst geht es gut, er fährt mitt-
lerweile wieder Ski. Und er ar-
beitet als Experte für das
ORF-Fernsehen. Gestern war
er zur Berichterstattung nach
Kvitfjell gereist.

Das Aufgebot der „Azzurri“
Sechs Südtiroler gehen in

Kvitfjell an den Start. Werner
Heel kann sich gute Chancen
ausrechnen, seinen letztjähri-
gen Super-G-Sieg zu wieder-
holen. Im gestrigen einzigen

Abfahrtstraining zeigte er als
Dritter, dass ihm diese Strecke
mehr als nur liegt. Peter Fill,
Christof Innerhofer, Patrick
Staudacher, Stefan Thanei und
Nachwuchstalent Hagen Pat-
scheider komplettieren die
Südtiroler Mannschaft.

Die Frauen bestreiten eben-
falls schon heute (Start 10/13
Uhr) einen Weltcup-Riesentor-
lauf in Ofterschwang (Allgäu).
Dort sorgte im Vorjahr Denise
Karbon für großes Aufsehen,
als sie trotz gebrochenem Dau-
men nicht zu schlagen war.
Heute bildet sie gemeinsam mit
Nicole Gius, Manuela Mölgg
und Karen Putzer das Südti-
roler Quartett. Im morgigen
Slalom starten Karbon, Gius,
Mölgg und Hanna Schnarf.

Werner Heel
gehört in den
drei Kvitfjell-
Speedrennen
zum engsten
Favoritenkreis.
Im gestrigen
einzigen
Abfahrts -
training
überzeugte
der 26-Jährige
aus Walten als
Dritter. 
Foto: AP/
Marco Trovati

Cuche im Kvitfjell-Training der Schnellste
1. Didier Cuche (Schweiz) 1.49,22 Minuten; 2. Aksel Lund Svindal
(Norwegen) 0,11 Sekunden zurück; 3. Werner Heel (Walten in Passeier)
0,53 zur.; 4. Hermann Maier (Österreich) 0,57 zur.; Didier Defago
(Schweiz) 0,57 zur.; 6. Erik Guay (Kanada) 0,63 zur.; 7. Klaus Kröll
(Österreich) 0,64 zur.; 8. Manuel Osborne-Paradis (Kanada) 0,75 zur.; 9.
Marco Büchel (Liechtenstein) 0,76 zur.; 10. Yannick Bertrand (Frank-
reich) 0,87 zur.; ... 16. Peter Fill (Kastelruth) 1,65 zur.; 22. Christof
Innerhofer (Gais) 1,95 zur.; 36. Stefan Thanei (Burgeis) 2,99 zur.;
disqualifiziert u.a. Patrick Staudacher (Pflersch), Hagen Patscheider
(Langtaufers).

Libanese bei Ski-WM gedopt
Val d’Isere/Zürich (APA/dpa) –
Der libanesische Ski-Rennfah-
rer Georges Salameh muss
nach einem positiven Doping-
test bei der alpinen Ski-WM in
Val d’Isere wegen womöglichen
Drogenmissbrauchs mit einer
Sperre rechnen. Wie der In-
ternationale Skiverband FIS
gestern bestätigte, wurde bei
dem 33-Jährigen während der
Titelkämpfe im Februar ein
verbotenes Abbauzwischen-
produkt von Kokain nachge-

wiesen. Ein FIS-Ausschuss
müsse nun über den Fall be-
raten. Das maximale Strafmaß
ist eine zweijährige Sperre. Der
libanesische Slalom- und Rie-
sentorlauf-Meister Salameh
war bei der WM in den Qua-
lifikationsrennen dieser beiden
Disziplinen gestartet, hatte
sich aber nicht für die
Hauptrennen qualifiziert. Bei
den Winterspielen 2006 in Tu-
rin hatte Salameh den 43. Platz
im Slalom belegt.

Junioren-WM in Garmisch-Partenkirchen
Riesentorlauf der Burschen
1. Alexis Pinturault (Frankreich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.18,49
2. Björn Sieber (Österreich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.18,95
3. Marcel Hirscher (Österreich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.19,17
4. Victor Jeandet Muffat (Frankreich) . . . . . . . . . . . . . . . . 2.20,16
5. Gabriel Anthamatten (Schweiz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.21,13
6. Luca De Aliprandini (Italien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.21,40
7. Armin Triendl (Oberperfuss/Nordtirol) . . . . . . . . . . . . . 2.21,44
8. Nolan Kasper (USA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.21,45
9. Mattia Casse (Italien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.21,75

10. Andreas Willumsen Haug (Norwegen) . . . . . . . . . . . . . . 2.21,78
20. Dominik Paris (St. Walburg in Ulten) . . . . . . . . . . . . . .  2.23,13 
ausgeschieden im 2. Durchgang: Andy Plank (Sterzing)

Für Paris ist dritte Medaille drin
Junioren-WM: Der Ultner kann in der Kombination noch Edelmetall holen – Gestern 20.

Garmisch-Partenkirchen (av) –
Abfahrtsgold holte sich zwar
Andy Plank ab, sein Zimmer-
kollege Dominik Paris stand
ihm dennoch um nichts nach .
Kein Wunder: Mit Silber (Ab-
fahrt) und Bronze (Super-G)
schaffte er an nur einem Tag ein
sensationelles Ergebnis.

„In der Abfahrt war ich über-
rascht, dass Andy schneller war.
Ihn hatte ich nicht auf der Rech-
nung“, meinte Dominik Paris
lachend am Tag nach dem hi-
storischen Südtiroler Junioren-
tag. „Im Super-G war ich ein
zweites Mal überrascht. Näm-
lich, dass ich auf Rang drei lan-
dete. In dieser Disziplin lief es
letzthin nicht mehr nach
Wunsch. Umso mehr freute ich
mich über Bronze“, erzählt Pa-
ris,deraus St.Walburg inUlten
stammt, seit drei Jahren aber
mit seiner Familie in Lana lebt.

Paris hat einen interessanten
Werdegang als Skirennläufer
hinter sich. Seit seiner Kin-
derzeit wegen seines außerge-

wöhnlichen Skigefühls be-
kannt, konzentrierte er sich
nach Abschluss der Mittel-
schule auf den Skirennsport.
Allerdings genoss Dominik
auch das Zusammensein mit
seinen Freunden. Im Sommer
2007 stand er am Scheideweg:
Entweder Skirennläufer oder

Beruf wechseln. Er entschied
sich für eine Radikalkur: Einen
ganzen Sommer lang arbeitete
Paris in Splügen in der Schweiz
als Almhirte. „Zwölf Kilo habe
ich da abgenommen. Spezifi-
sches Trockentraining brauch-
te ich keines mehr. Ich musste
schauen, dass ich jeden Tag

meine Herde zusammenhatte.
Das war Training genug.“

Paris kam Ende September
von der Alm herunter, bestand
einen Konditionstest beim
Südtiroler Landeskader mit
Bestnoten – und seitdem ging es
steil bergauf mit der Karriere
des Ultners, der vor allem auf
die Ratschläge seines Heim-
trainers Gottfried Paris baut.

Derzeit gehört Paris der Ra-
tiopharm-Nachwuchsmann -
schaft an, obwohl er heuer die
meiste Zeit mit der B-Natio-
nalmannschaft unter Führung
von Raimund Plancker („auch
von ihm habe ich sehr viel ge-
lernt“) unterwegs ist.

Im gestrigen Riesentorlauf
wurde Paris 20. und hielt damit
die Aussichten auf eine dritte
WM-Medaille am Leben. In der
Kombination ist nämlich noch
eine drin. Diese Hoffnung kann
Andy Plank nach seinem ge-
strigen Ausscheiden im zwei-
ten Riesentorlaufdurchgang
abschreiben.

Dominik Paris (im Bild bei seiner Bronzefahrt im Super-G) gehört
zu den größten Südtiroler Ski-Nachwuchstalenten. Foto: „D“/HofstädterJugendabfahrten im Sarntal

Finstral-Titelkämpfe – Gestern ein Vorgeschmack

Reinswald (cb) – Ein Groß-
kampftag ist heute im Sarntal
angesagt. Die Burschen der
Finstral-Serie bestreiten gleich
zwei Abfahrten, die Mädchen
eine. Gestern konnte wegen des
Schlechtwetters nur der FIS-
Wettbewerb der Mädchen aus-
getragen werden.

In der Nacht hatte es mehr
als 20 cm geschneit, und der
Neuschnee musste gestern in
der Früh erst aus der Strecke
geräumt werden. Mit einiger
Verspätung konnte die erste
Finstral-Abfahrt dieses Jahres

dann aber doch gestartet wer-
den. Zunächst gingen die Mäd-
chen ins Rennen; als Schnellste
bewältigte die Aldeinerin Ka -
tharina Stürz (r.) die Planken-
hornpiste in 1.09,19 Minuten.
Daniela Holzknecht kam als
Zweitbeste auf 1.10,05. Weitere
24/100 dahinter folgte die Sie-
gerin der Jugendwertung, Car -
men Geyr (l.) aus Wiesen.

Auf den Bubenwettbewerb
musste man – angesichts der
schlechter werdenden Sicht –
verzichten. Das Rennen soll
heute um 9.30 Uhr nachgeholt
werden. Für 11 Uhr ist dann die
Landesmeisterschaft der Mäd-
chen und Buben angesetzt.
Abfahrt, Juniorinnen (Jg. 1989-
91): 1. Katharina Stürz (Über-
etsch-Unterland) 1.09,19; 2. Da-
niela Holzknecht 1.10,05; 3. Ka-
thrin Insam (beide Gröden)
1.10,85; 4. Doris Peintner (Wipp-
tal) 1.11,29; 5. Carmen Comploi
(Gröden) 1.11,34; 6. Elisa Craz-
zolara (Ladinia) 1.11,47.
Jugend (1992/93): 1. Carmen Geyr
1.10,29; 2. Janine Aukenthaler
(beide Wipptal) 1.11,31; 3. Debora
Pixner (Passeier) 1.11,43; 4. Maria
Nairz (Gitschberg-J.) 1.11,79; 5.
Silvia Insam (Gröden) 1.12,17; 6.
Lea Rabensteiner (Schlern)
1.12,22; 7. Anja Egarter (Drei Zin-
nen) 1.12,41; 8. Claudia Hafner
(Gröden) 1.12,62; 9. Mirjam Kost-
ner (Schlern) 1.12,67; 10. Vera Ka-
maun (Ritten) 1.12,68. Foto: „D“/cb


